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UAnzeigen- Annahme bei der Expedition und allen Annoncen

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſichtigte geſtern Vormittag den Neubau

der katholiſchen Garniſonkirche in Straßburg, die am 28. d. M.
eingeweiht werden ſoll. Der Erbauer der Kirche, Architekt
BekerMainz, und der Herſteller des Altarſchnitzwerks, Bild
chnitzer ClemmKolmar, wurden von dem Kaiſer durch aner-

kennende Worte ausgezeichnet. Nach 11 Uhr reiſten der
gaiſer und die Kaiſerin nach der Ruine Hohkönigsburg
ab. Wir erhalten dazu folgende Meldung

Die Fahrt des Kaiſers und der Kaiſerin nach der Hohkönigs
burg war theilweiſe nicht vom Wetter begünſtigt, verlief jedoch in
durchaus zufriedenſtellender Weiſe. In Schlettſtadt hatten die
Vereine, Schulen und Behörden des ganzen Kreiſes Aufſtellung
genommen, bis zur Hobksnigsburg bildeten die Gewerke Spalier.
Unterwegs wurden die Majeſtäten vom 8. Jägerbataillon
begrüßt. Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten mit lebhaftem Ju-
tereſſe die Burg. Dann trat Bürgermeiſter Schlöſſer an die
Majeſtäten heran und bat Se. Majeſtät, die Burg als
Geſchenk der Stadt Schlettſtadt zum Zeichen der
Treue und Unterthänigkeit anzunehmen. Der Kaiſer,
ſichtlich erfreut, rei dem Bürgermeiſter unter Worten des
Dankes die Hand. ie Majeſtäten verweilten alsdann länger
als eine Stunde auf der Burg. Die Ankunft in Schletiſtadt, wo
wiederum Vereine Spalier bildeten, erfolgte gegen 3*/, Uhr. Hier

ließen ſich die Majeſtäten das Offizierkorps vorſtellen. Nach kurzem
Aufenthalte wurde die Rückreiſe nach Straßburg angetreten. Abends
fand im Palais des Statthalters Galadiner ſtatt.

Der „Parlamentszug“ iſt geſtern 7 Uhr 25 Min.
früh vom Bahnhof Friedrichſtraße zu Berlin nach dem Ruhr-
bezirk zur el Dortmund-Ems- Kanals

hnvz. ſ. w. von der Eiſenbahnverwaltung abgelaſſen worden.
An der Fahrt nahmen d

hauſes v. Kröcher, der zweite Vizepräſident Dr. Krauſe (Königs-
berg i. Pr.), Mitglieder der Kommiſſion des Abgcordneten-
hauſes zur Vorberathung des Geſetz ntwurfs betr. den Rhein
Eloekanal, voran der Vorſitzende von Eynern, der Stellvertreter
desſelben Letocha, die Schriftführer, ſowie ferner von den Kon
ſervativen Graf Limburg-Stirum, Graf v. Pappenheim, der
mit großer Umſicht die Reiſevorbereitungen getroffen und auch während
der Reiſe die wirthſchaftliche Seite zu leiten übernommen hat,
on Arnim, Dr. von Quiſtorp, Beuchelt, Rohde-Wachsdorf, v. Riepen
hauſen, von den Freikonſervativen Gamp, von den
Nationalliberalen Reimnitz, Wallbrecht u. A. Die
Staatsregierung iſt durch Abgeſandte von vier Reſſortsvertreten ſeitens des an dwirihſcaftsmen ler ums
ſind an der Fahrt betheiligt Miniſter Frhr. von Hammer-
tein, Geh. Ober-Regierungsrath Conrad und noch ein Kommiſſar;
ſeitens des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten
Miniſter Thielen, die Miniſterial-Direktoren Möllhauſen, Schröder,
Schultz und drei andere Geheimräthe; ſeitens des Handels
miniſteriums Geh. Ober-Bergrath von Ammon und Berg-
bauptmann Täglichsbeck; ſeitens des Finanz miniſteriums

eh. Ober Finanzrath Dombois.
Die Reiſenden verließen den Sonderzug bei dem Gute

Sladenhorſt zwiſchen Dortmund und Herne, beſtiegen dort
bereitliegende drei Dampfer und begaben ſich nach Henrichen-
urg zur Beſichtigung des dortigen Schiffshebewerkes.

Perſonalnachrichten. Der türkiſche Unterſtaatsſekretär
Bertram, welcher krankheitshalber vom Sultan den Abſchied er
halten hat, ſiedelt nach Wiesbaden über. Der Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern. Graf von Poſadowsky begab ſich
nit dem bayeriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld und dem
ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal zum verab-
ſchiedeten Unterſtaatsſekretär Meinecke, um demſelben
Namens der Mitglieder des Bundesraths eine künſtleriſch ausge-
ſattete Adreſſe zu überreichen, in welcher Excellenz Meinecke die An
kennung für ſeine 26jährige Thätigkeit im Bundesrath und das
Bedauern über ſein Ausſcheiden ausgeſprochen wird. Der ärztliche
und über das Befinden des Kardinalerzbiſchofs zu
öln lautet: „Der Patient nimmt keinerlei Nahrung zu ſich, der Puls
ſtſehr ſchwach. Die Nacht war untuhig. Außer dem Krankenbruder
uldet der Kranke Niemand in ſeiner Umgebung. Der „Reichsanz,“
eſtätigt heute amtlich, daß der bisherige Geſandte in Mexiko,
ſthr. v. Ketteler, behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung
on dieſem Poſten abberufen iſt. Frhr. v. Ketteler iſt bekanntlich
hon zum Geſandten in Peking ernannt. Profeſſor
r. Wittelshöfer, ein hervorragendes Mitglied des Vereins der
viritusfabrikanten in Deutſchland, iſt nach 19jähriger Thätigkeit

us dieſem und aus ſeiner Stellung bei der Verſuchsanſtalt des
pereins ausgeſchieden, um beim neuen Spiritusringe vie
eitung der Abtheilung für Verwerthung des techniſchen Spiritus zu
idernehmen. Nach Kiautſchau beordert wurde der
Marineſtabsarzt Dr. Peerenboom, der ſeit längerer Zeit im
ygieniſchen Inſtitut und deſſen Laboratorium thätig war, An ſeine
telle tritt der Marineſtabsarzt Dr. Marthen.

Staatsſekretär v. Podbielski hat ſich bereit erklärt,
Sonnabend, den 6. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, den Vorſtand des
Verbandes der deutſchen Poſt und Telegraphenaſſiſtenten, den
horſtand des Verbandsausſchuſſes und aus jedem Bezirk je ein
Ritglied des Verbandsausſchuſſes in Audienz zu empfangen. Es
ürften, wie die „Staatsb.-Ztg.“ ſchreibt, wohl 50 Beamte von ihm

pfangen werden.

Der ſogenannte internationale ſozialpolitiſche
kongreßß“ hat nun geſtern in Berlin thatſächlich ſeinen An
ang genommen. Etwas Ueberflüſſigeres, als er, iſt in Deutſch
and wohl ſelten erlebt worden. Ein am Mittwoch Abend in
er Verſammlung angenommener Antrag g auf Einſetzung

eil der Präſident des Abgeordneten

eines einſtweiligen Ausſchuſſes hat folgenden
Wortlaut:

„Die heute im Architektenhauſe zu Berlin verſammelten Vertreter
der verſchiedenſten ſozial politiſchen Richtungen beſchließen
die Wahl eines einſtweiligen Ausſchuſſes, beſtehend aus 20 Mit
gliedern mit dem Rechte der Cooptation, der den Auftrag hat, ſich
an den Berathungen behufs Bildung einer internationalen Vereinigung
zur Förderung des Arbeiterſchutzes zu betheiligen und die Bildung
einer nationalen Sektion für Teutſchland vorzubereiten. Ueber die
zu dieſem Zwecke unternommenen Schritte iſt in einer im Herbſte
einzuberufenden neuen Verſammlung Bericht zu erſtatten.“

Jn den Ausſchuß wurden gewählt Staatsminiſter
v. Berlepſch, Prof. Schmoller, Prof. Sombart, Handelskammer-
ſekretär Werminghaus (Köln), Abg. Schmidt (Elberfeld), Abg.
Baſſermann, Prof. Hitze Kommerzienrath v. Pfiſter
(München), Landesökonomierath Nobbe, Profeſſor Ad. Wagner,
Hofprediger a. D. Stöcker, Paſtor Naumann, Abg. Dr. Lieber,
Dr. Max Hirſch, Hugo Kamin, Kommerzienrath Roeſicke (Beilin),
Kommerzienrath Schmalbein (Köln), Sonnemann (Frankfurt
a. M.) und Prof. Brentano (München). Der einſichtige Po
litiker ſieht ſchon aus dieſer Namenszuſammenſtellung, daß derAusſchuß Poſitives in keiner Weiſe wird erreichen können.

Verſchwommene Theorien, phraſenhafte Reden werden die ganze
Ernte ſein, und niemand, als die Sozialdemokratie hat den
ſchließlichen Vortheil davon.

Aus Nordſchleswig. Die Handelskammer für den
Regierungsbezirk Schleswig in Flensburg beſchloß, eine
Adreſſe an den Oberpräſidenten von Köller zu
richten, worin die Zuſtimmung der Kammer zu den Aus
S däniſcher Unterthanen ausgeſprochen
wird.

Bei Beſprechung des neueren deutſch- amerikaniſchen Kabels,
welches direkt nach New York geführt und dort an das Netz der
Commercial Cable Company im Verein mit der Poſtal Telegraph
Company angeſchloſſen werden ſoll, theilt die „Köln. Ztg.“ mit, daß
die Vordereitungen zur Herſtellung des Kabels im vollen Gange
ſind und die Lothungen der Kabelſtrecke nächſtens begonnen werden.
Man rechne allſeitig darauf, daß ſpäteſtens Mitte nächſten Jahres
der Betrieb beginnen könne.

Der Vertreter von Transvaal ſoll mit der portugieſiſchen Re
gierung in Verhendlung ſtehen wegen der Eiſenbahn nach Lonrenço-
Marques. Leyds wünſcht die Klauſel in den Vertrag aufgenommen
zu fehen, daß die portugieſiſche Linie keine Truppen befördere.

Aus Deutſch Oſtafrika. Wenngleich die Nachrichten,
die über das Auftreten einer durch Mißwachs und Heuſſchrecken
plage in Uſaramo hervorgerufenen Hungersnoth nach
Deutſchland gelangten, anfangs allzu trübe gehalten waren, ſo
bleibt doch nach den Schilderungen der in Uſaramo
lebenden Europäer, insbeſondere der Miſſionare, noch genug
des Elends unter den Eingeborenen übrig, das dringend der
Linderung bedarf. Der Verwaltungsrath der
Wohlfahrtslotterie hat ſich daher veranlaßt geſehen, zur
Unterſtützung der Nothleidenden den Betrag von
40000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen, wovon die eine Hälfte
durch die in Uſaramo thätige evangeliſche, die andere durch die
katholiſche Miſſion zur Vertheilung gebracht werden ſoll. Die
Vertreter der betreffenden Miſſionsgeſellſchaften haben ſich dazu
bereit erklärt.

Samoa. Aus Apia wird vom 27. April gemeldet,
daß Mataafa den vom britiſchen und amerikaniſchen Flotten-
kommandanten in Erwartung der Ankunft der Kommiſſion an
gebotenen Waffenſtillſtand angenommen und ſich hinter
eine vereinbarte Linie zurückgezogen hat.

Deutſcher Reichstag.
76. Sitzung vom 4. Mai 1899, 1 Uhr.

Das Haus ehrt das Andenken der am 2. Mai verſtorbenen Abgg.
Rath (C.) und Franzius (nl.) in der üblichen Weiſe.

Die Berathung der Anträge des Centrums wegen der Errichtung
von Arbeitskammern und der Abgg. Pachnicke und Roeſicke
wegen Errichtung eines Reichsarbeitsamts ſowie die dazu
geſtellten Abänderungsanträge des Abg. von Heyl, betr. die Aus
geſtaltung der gewerblichen Schiedsgerichte wird
fortgeſetzt.

Abg. Bebel (Soz.): Die Debatte hat gezeigt, daß Herr von
Stumm und Herr von Kardorff mit ihren rückſtändigen Anſchauungen
in der Arbeiterfrage ziemlich allein im Hauſe daſtehen. Wir nehmen
deshalb auch ihre Forderung wegen eines Ausnahmegeſetzes
nicht mehr ernſthaft. Die Zeit für ſolche komiſchen Käuze iſt vorüber.
(Präſident Graf Balleſtrem: Der Ausdruck „komiſche Käuze“ gegen
über Mitgliedern des Reichstages iſt nicht parlamentariſch. Große
Heiterkeit.) Als wir vor Jahren den Antrag wegen
der Arbeitskammern einbrachten, fanden wir keine
Gegenliebe. Es iſt ein großer Erfolg, daß jetzt
die Eegenparteien dieſen Antrag aufgenommen haben. Das habe
ich 1885 ſchon vorausgeſagt. Es iſt aber verwunderlich, daß man
glaubt, wenn der Antrag Geſetz würde, dadurch die Sozialdemokratie
zurückdrängen zu können. Darin irren Sie ſich. Die Behauptung

des Abg. Kropatſcheck, daß Alles, was Sozialpolitiſches geleiſtet iſt,
gegen die Sozialdemokratie geleiſtet ſei, iſt nicht wahr. Ohne
ünſere Agitation wäre nichts geleiſtet. Wie im Allge-
meinen die Arbeiterfreundlichkeit ausſieht, das zeigt das
Verhalten des Abgeordnetenhauſes gegenüber den ländlichen
Arbeitern und es giebt Manche, die dasſelbe Verfahren den Jnduſtrie-

eilung
Fandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

denn populär machen wollen

Expeditionen.
Fernſyprechverbindung mit Berlin, Ceipzſg, Magdeburg re
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arbeitern gegenüber einſchlagen möchten. Herr Kropatſcheck hat auch
wieder einmal die Meinung ausgeſprochen, daß die Sozialdemokratie
nicht in den Reichstag gehöre, weil ſie die Geſellſchaftsordnung nicht
anerkennt. Die Volksvertretung muß alle Geſellſchaftsklaſſen reprä
ſentiren, und ſo lange nicht die Arbeiterklaſſe beſeitigt worden iſt,
wird auch die Vertretung derſelben nicht beſeitigt werden können.
Wenn man auch eine ganze Reihe marxiſtiſcher Auffaſſungen be
Hitigt ſo wird die Sozialdemokratie noch beſtehen, wie ſie ſchon vor

zarx beſtanden hat; ja, ſie wird mit der Entwickelung der
kapitaliſtiſchen Wirthſchaftsordnung zunehmen.

Abg. Hilbeck (natl.) äußert ſich gegen die vorliegenden An
träge mit dem Hinzufügen, er und der ihm gleichgeſinnte Theil ſeiner
Partei habe ein ebenſo warmes Herz für die Arbeiter, als die Freunde
dieſer Anträge. Lege man nüchtern die kritiſche Sonde des Arbeit
gebers an dieſe Anträge, ſo ſehe man, daß dieſelven den Arbe tern
nichts nützen, ſondern nur der Sozialdemokratie förderlich ſind. Er

wolle nicht dieſen Wettlauf um die Gunſt der Maſſen
mitmachen. Redner wendet ſich dann namentlich eingehend
gegen die Darlegungen des Abg. Hitze, ſowie ſchließlich gegen
den Antrag Heyl. Die Sozialdemokraten erhielten damit nur neuen
Agitationsſtoff, und Agitation ſei es ja allein, wovon die Herren (zu
den Sozialdemokraten gewendet) leben. Ein Einigungs-Verhandlun s-
Zwang vor dem Gewerbegericht ſei ganz unangebracht. Wer arbeiten
will, für den giebts immer Arbeit, und jener Zwang nütze gar
nichts gegenüber dem, der nicht arbeiten will.

Abg. Röſicke (wild): Auch ich ſtehe, wie der Vorredner, ſeit über
dreißig Jahren in der Praxis, habe aber ganz andere Erfahrungen ge
macht, als der Vorredner. Da ich aber eben ſehe, daß Herr v. Kardorff
wieder ſeinem Freunde Stumm folgen und den Saal verlaſſen will
(eiterkeit), ſo will ich ihm bemerken, daß ich ihm auf ſeine geſtrigen
Angriffe antworten will (Abg. v. Kardorff bleibt im Saal). Lerr
v. Kardorff warf mir geſtern wegen meiner Stellungnahme gegen
Herrn v. Stumm Popularitätshaſcherei vor. Bei wem ſollte ich mich

Bei den Sozialdemokraten Nein,
dieſe rechnen mich ganz ſo, wie Herrn v. Kardorff, zu der einen
reagctionären Maſſe. Es giebt aber auch Arbeiter, die lediglich ihre
wirthſchaftlichen Intereſſen im Auge haben. Und wenn es mir
gelingt, mich bei dieſen populär zu machen, würde ich nur erfreut ſein.
Wie ſollen wir zu einem guten Verhältniß zu den Arbeitern kommen,
wenn wir ihnen nicht klar zu machen vermözen, daß wir nicht ihre
Gegner, ſondern ihre Freunde ſind An Herrn v. Stumm bekämpfe
ich nicht die Perſon, ſondern das Syſtem. Herr v. Stumm will
Vormund ſeiner Arbeiter ſein, er gönnt ihnen nicht einmal das
Koalitionsrecht, er will nur mit Zwang auf ſie wirken. Redner
tritt dann weiter eingehend für volles Koalitionsrecht der Arbeiter
entſprechend ſeinem Antrage ein. Gleichberechtigung der Arbeiter
verbürge dem Unternehmer auch die beſte Disziplin. Kardorff wolle
den Sozialdemokraten auf 5 Jahre das Wahlrecht nehmen. Was
würde Herr v. Kardorff (Abg. v. Kardorff iſt nicht mehr anweſend)
und v. Stumm denken, wenn man vorſchlüge, ihnen auf 5 Jahre
das Wahlrecht zu entziehen

Abg. Heyl zu Herrusheim (natl.) bemerkt zunächſt, die Preſſe
habe vielfach gemeint, Abg. Büſing habe geſtern im Namen des
größten Theils der Nationalliberalen geſprochen. Das ſei aber ein
Irrthum, wie ſich ſchon aus der Zahl der Unterſchriften unter ſeinem
eigenen Antrag ergebe. Herr v. Stumm irr- ferner in der Annahme,
daß ſein Antrag von den früheren ſozialdemokratiſchen Anträgen
abgeſchrieben ſei. Sein Antrag ſtütze ſich vielmehr auf
die Prinzipien, auf denen die Gewerbegerichte beruhen.
Redner tritt unter Abwehr der Stummſchen Bemängelung
weiter für ſeinen Antrag ein. Gerade allem auf dem Wege
der Stärkung des Pflichtbewußtſeins der Unternehmer gegenüber den
Arbeitern ſei am eheſten Ausſicht zu einer günſtigen Ueberwindung
der Sozialdemokratie vorhanden. Herr v. Stumm und ſeine Partei
ſolle nicht gauben, daß er und ſeine Freunde ſich von ihnen ein-
ſchüchtern laſſen würden. (Beifall.) Jm Kampfe g'gen die Sozial-
demokratie habe nichts mehr geſchadet, als das ewige Gerede und
Drohen mit der Zuchthausvorlage. Wir lehnen dieſelbe rundweg ab.
Wie könne man u. A. ſchon das Streikpoſtenſtehen beſtrafen wollen

Abg. v. Kardorff (Rp.) wendet ſich zunächſt gegen den Abg.
Stöcker, der ihm die Kenntniß der einſchlägigen Verhältniſſe ab
geſprochen habe. Was ſoll ein ſolcher Ton, wie Stöcker ihn gegen
mich anſchlug Was würde Herr Stöcker, der doch gar keine Partei
mehr hinter ſich hat, dazu ſagen, wenn ich ihm vorhalten wollte, daß
ihm doch nachgerade keine Partei mehr über den Weg traut Heiter
keit.) Redner erklärt dann, gegen die Abgg. Bebei und Heyl
polemiſirend, wiederum ein neues Sozialiſtengeſetz für das Richtigſte.
Wolle die Regierung etwa die Zuchthausvorlage nicht einbringen,
weil ſie vielleicht doch nicht durchgehe, ſo ſei das ein Abweichen von
der Praxis des Fürſten Bismarck, der ſtets geſagt habe „Jch will
wenigſtens vom Reichstag eine Quittung haben“.

Abg. Molkenbuhr (ſoz.): Wenn die Regierung der Verrohung
der Jugend mehr entgegentreten wollte ſo wie es die Abgeordneten
v. Stumm und v. Kardorff für nöthig halten, dann müßte ſie vor
Allem mehr für die Schulbildung thun. Aber da würde ſie gerade
bei Jhnen (nach rechts) auf den größten Widerſtand ſtoßen. Herr
v. Kardorff verlangt wieder ein Sozialiſtengeſetz, aber Fürſt Bismarck
hat ſich bekanntlich mit nichts mehr blamirt, als gerade mit dieſem.

Redner tritt weiterhin den Ausführungen des Abg. Hilbek ent-
gegen und hält dem Abg. Röſicke vor daß das „ſchönſte Kind des
Liberalismus“, von welchem Abgeordneter Röſicke geſprochen, nämlich
das Koalitionsrecht für Alle, doch auch von den Liberalen ſelbſt ſehr
ſtiefmütterlich behandelt worden ſei. Hatten doch noch 1884 nicht
weniger als 26 Freiſtinnige für die Verlängerung des Sozialiſten
geſetzes geſtimmt.

Abg. v. Stumm (Rp.) wendet ſich wieder
und deſſen Jrrthümer und Mißrerſtändniſſe. Die Verhältniſſe der
Knappſchaftsvereine haben ſich überall günſtig entwickelt, auch im
Bochumer Verein, bis die ſozialdemokratiſchen Agitatoren ſich dort
hervorgethan haben. Daß auch in Einzelfabrikbetrieben die Organi-
ſation nach dem Muſter der Knappſchaften möglich iſt, hat früher
Herr v. Heyl ſelbſt behauptet Bezüglich der franzöſiſchen Geſetzgebung be

egen Herrn v. Heyl



findet ſich Herr v. Heyl im Jrrihum denn das franzöſiſche Geſetz zieht die
Arbeiter nicht zu den Schiedsgerichten heran das geſchieht erſt im
neueſten belgiſchen Geſetz. Auch in den großen Betrieben, auch in
den Aktiengeſellſchaften kann ſehr wohl ein perſönliches Verhältniß

wiſchen Arbeitgebern und Arbeitern beſtehen. da dieſem Verkehr
ann ſich die geiſtige Ueberlegenheit, die geiſtige Führerſchaft zeigen,

aber nicht in der Diskuſſion in einer Arbeitskammer mit einem
ſozialdemokratiſchen Agitator. Der Riß zwiſchen den ſtaatserhaltenden
Varteien, von dem ich geſprochen habe, bezieht ſich nur auf die
Sozialpolitik.

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) bezeichnet das Benehmen des Abg.
v. Kardorff als etwas anſpruchsvoll. Er babe ſich geſtern, nachdem
er Jahre lang von der Preſſe der Kardorffpartei angegriffen worden
ſei, nur beſchränkt auf Abwehr und Wahrheit. Auch die Berliner
Bewegung ſei von den Freunden des Abgeordneten von Kardorff
nur geſtört worden. Unſere geſammten kranken Zuſtände ſeien
ſeiner Zeit verſchuldet worden durch ein Uebermaß volksverderblicher
Freiheiten (Lachen links bei den Sozialdemokraten), wogegen nichts
geſchehen ſei, um das Anwachſen der Sozialdemokratie zu verhindern. Was
geſchehen ſei, ſei zunächſt nur mechaniſcher Natur geweſen. Die Ver-
ſicherungsgeſetze ſeien zwar löblich, aber mit dem Arbeiterſchutz, ſogar
mit der Sonntagsruhe habe man zu lange gezögert! Man hätte viel
früher die Arbeiter organiſiren müſſen wie nöthig dies geweſen,
zeige der Schritt, den die internationale Sozialdemokratie inzwiſchen
gethan habe mit dem Rufe: Arbeiter aller Länder, organiſirt
Euch!“ Auch jetzt gebe es nur einen Weg der Abhilfe, noch jetzt
müſſen wir ſelbſt die Arbeiter organiſiren und ihnen zurufen
„Kommt zu uns

Damit ſchließt dieſe Debatte. Nach einem Schlußwort des Abg.
Hitze werden ſämmtliche Anträge an eine Kommiſſion verwieſen.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 2 Uhr: Gebühren-
tarif beim Nordoſtſeeianal Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe Wahl
prüfun en. Schluß der Sitzung 42/, Uhr.

Parlamentariſches.
Die Reichstags-Ko miſſion für das Fleiſchbeſchaugeſetz

nahm mit 11 gegen 7 Stimmen einen Antrag Marbe (nl.) an, den
Paragraphen 8 der Vorlage, nach welcher ſich die Unterſuchung
des Schweinefleiſches nach der Schlachiung auch auf
Trichinen zu erſtrecken hat, falls das Fleiſch nicht ausſchließlich zum
eigenen Haufgebrauch beftimint iſt, zu nteichen und dafür zu ſetzen,
daß eine landesrecht iche Vorſchrift eine mikroſkopiſche Unterſuchung
des zum Verkauf an öffentlichen Orten beſtimmten Schweinefleiſches
anordnen kann, falls nicht nachgewieſen wird, daß das Fleiſch aus
denjenigen Orten kommt, wo bereits eine obligatoriſche Trichinen-
ſchau veſteht.

Der Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem war am
Mittwoch ermächtigt worden, den Hinterbliebenen des verſtorbenen
Präſidenten v. Simſon ſchriftlich das Beileid des Reichstages aus
zudrücken. Das Beiteidſchreiben iſt in Folge deſſen vom Präſidenten
zu Händen des älteſten Sohnes, Juſtizrath von Simſon, adgeſendet
worden.

In der Gewerbeordnungs- Kommiſſion des
Reichstages wurde geſtern über S 137a, befreffend die Hausarbeit
in der Kleider- und Wäſchekonfektion, verhandelt. Nach
längeren Erörterungen wurden die Vorſchläge der Regie
rung unverändert angenommen.

Der Bericht der Kommiſſion des Reichstages für die Novelle
zum Jnvalidenverſicherungsgeſetz wird heute Abend
feſtgeſt llt werden, ſo daß die zweite Leſung des Entwurfes in der
nächſten Woche beginnen kann.

Ausland.
Spanien.

Die auswärtige Schuld. Vertheidigungs-maßregeln.
Die „Agence Havas“ meldet aus Madrid: Die fran-

zöſiſche Regierung hat die ſpaniſche Regierung benachrichtigt daß
ſie es mit Bedauern ſehen würde wenn der Koupon der aus-
wärtigen Schuld mit einer Steuer belegt oder einem Abzuge
unterworfen würde und in freundſchaftlicher Weiſe vorge-
ſtellt, daß da die Mehrzahl der ſpaniſchen Werthe ſich in
franzöſiſchen Händen beſinde, eine derartige Maßregel die Verhand
lungen mit dem Geldmarkte beeinträchtigen könnte für den Fall, daß
Spanien gezwungen wäre, die Hilfe des Geldmarktes neuerdings in
Anjpruch zu nehmen. Wir haben ſchon geſtern von einer offiziellen Er
klärung der ſpaniſchen Regierung Mittheilung gemacht, daß dieſelbe
niemals an eine Beſteuerung der auswärtigen Schuld gedacht hat.

Der „Reforma“ zufolge hat der Kriegsminiſter Polavieja
erklärt, daß das Kriegsbudget um 28 Millionen erhöht
worden ſei, wovon 12 Millionen auf den Sold für die aus den
Kolonien zurückkehrenden Offiziere entfallen. Ferner er-
klärte Polavieja, er werde ein außerordentliches Budget vorlegen
zur Erneuerung der Bewaffnung und zum Ankauf
von Schnellfeuer-Geſchützen, denn es ſei unerläßlich, daß
Spanien die Vertheidigung der Kanariſchen Jnſeln, für die bereits
jetzt 5 Millionen Peſetas bewilligt worden ſind, ſowie der Balearen
organiſire und daß es genügend Streitkräfte beſitze, um die Ver-
a der Küſten zu ſichern, ohne das Jnnere der Halbinſel zu
entblößen.

Frankreich.
Die Affäre.

Juſtizminiſter Lebret erklärte einem Mitarbeiter des „Temps“,
falls der Kaſſationshof die Reviſion des DreyfusProzeſſes zurück
weiſe, würde ſich das Miniſterium mit der Frage der Annullirung
beſchäftigen.

Jtalieu.
Die Kabinetskriſis und die Afrika-Politik.

Die italieniſche Miniſterkriſis iſt noch immer in der Schwebe.
Wie aus Rom telegraphirt wird bleibt die Lage andauernd kritiſch.
Pelloux, weicher thatſächlich mit der Kabinetsbildung betraut
wurde, befindet ſich in einer äußerſt ſchwierigen Situation.
Will er ein lebensfähiges Kabinet bilden, ſo müſſen alle
ſeine Freunde ausſcheiden. Visconti Venoſta wurde zum
König berufen. Daß das Miniſterium hauptſächlich fällt, weil der
Miniſter des Auswärtigen Canevaro ſich von dem engliſchen Kabinet
hat dupiren und in eine Falle locken laſſen, wird ein ſeltener Fall
engliſcher Selbſterkenntniß ſogar in London zugeſtanden. Ein
Telegramm meldet darüber aus London Jn politiſchen Kreiſen wird
zugegeben, daß Englands zweideutiges Verhalten in der Sannum-
Bucht Frage und die rückſich'sloſe Jgnorirung der italie-
niſchen Anſprüche in Afrika bei dem Abkommen
mit Frankreich Pelloux' Fall verſchuldet haben doch beſpricht die
Preſſe die italieniſchen Schwierigkeiten mit cyniſcher Gleichgiltigkeit.
Die „Times“ allein räth der Regierung, Jtalien in China kräftiger zu
unterſtützen. Der „Standard“ räth Italien von allen auswärtigen
Unternehmungen ab. Die „Morning Poſt“ erklärt, die italieniſche
Politik ſei die eines Glückſpielers. Italiens Lage ſei betrübend, was
es aber nicht davor bewahre, lächerlich zu erſcheinen.

Nordamerika
Von den Philippinen.

Eine amtliche Meldung des General Otis von
4. Mai beſagt, Oberſt Summers jei mit ſechs Bataillonen Infanterieund einem Geſchütz heute früh nordwärts in der Richtung auf
Maaſand vorgerückt, habe den Fluß üdberſchritten, den Feind in
ſtarken Verſchanzungen angegriffen, denſelben nordwärts
urückgeworfen und ihm erheblichen Veriuſt beigebracht.
bderſt Wheaton und Hale von der Diviſion Mac

Arthurs, heißt es in der Meldung weiter, trafen auf den ſtark
verſchanzten Feind, über den Luna das Oberkommando führte, vier
Meilen ſüdlich von San Fernando, warfen denſelben aus den Be-
feſtigungen heraus, zerſprengten ihn und brachten ihm großen Verluſt

bei. Man nimmt an, daß der Feind ſich bis zu der Durchführung
ſeines Rückzuges auf den Berg Arayat dem Gegner nicht wieder
ſtellen werde.

Telegramme.
Hamburg, 5. Mai. Das Bismarck-Mauſoleum

wird vom 1. Juni ab dem Publikum frei gegeben.
Chriſtiania, 5. Mai. Die Hafenarbeiter haben die

Arbeit niedergelegt, die Zahl der Ausſtändigen umfaßt
ca. 1000. Die Schiffe haben verſucht, mit ihren eigenen
Mannſchaften zu löſchen und zu laden.

Roſtock, 5. Mai. Jm benachbarten Schwan ſind ungefähr
100 Perſonen erkrankt, die Unterſuchung hat ergeben, daß
Genuß von ſchlechtem Rindfleiſch die Urſache iſt.

Rom, 5. Mai. Als der Miniſterpräſident geſtern bei dem
Präfektenhaus vorüber fuhr, ſcheuten die beiden Pferde und der
Wagen wurde an das Gebäude geſchleudert. Ter Miniſter
präſident Pelloux ſprang ſofort ab und hat keinen Schaden
erlitten. Das Gebäude wurde arg beſchädigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

X Ziegelrode, 5. Mai. (Den Verletzungen erlegen.)
Der hieſige erſte Lehrer Füzemann, deſſen Unfall im Steinbruche wir
geſtern meldeten, iſt an ſeinen ſchweren Verletzungen geſtorben.

Weißeufels, 4. Mai. (Die Seminarfrage) iſt durch
den Miniſter entſchieden worden. Das Lehrerſeminar bleibt hier.

m Mühlberg a. E., 3. Mai. (Feuer. Erſtickt.) Ver
floſſene Nocht kurz nach 12 Uhr ertönte ſchon wieder Feuerlärm. Jn
dem neuerbauten, dem Zimmermeiſter F. Goldſchmidt gehörigen
Wohnhauſe in der Wagnergaſſe, in welchem der Arbeiter Wolf
wohnte, war Feuer ausgebrochen. Dasſelbe konnte indeſſen bald
wieder gelöſcht werden, ſo daß nur geringer Schaden verurſacht
worden iſt. Leider iſt das zweijährige Kind des Wolf dem Brande
zum Opfer gefallen. Man fand es in ſeinem Bettchen erſtickt vor.
Alle Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich als vergeblich. Die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Magdeburg, 4. Mai. (Schneefall. Auszeichnung.)
Nachdem ſeit geſtern die Temperatur erheblich zurückgegangen war,
trat heute Vormittag ſtarker Schneefall ein. Aehnliches Wetter
herrſcht, wie mitgetheilt wird, im Anhaltiſchen. Dem Aichungs-
Inſpektor Dr. Barczynski iſt der perſönliche Rang der Räthe vierter

laſſe verliehen worden.
e Steudal, 4. Mai. (Bismarck-Archiv. Wieder

ein Opfer.) Die Errichtung des Bismarck-“rch.vs in
Stendal iſt nach einer Mittheilung des Oberbürgermeiſters
von Stendal, Herrn Werner, ſo gut wie beſchloſſen, da ſich
der Kaiſer gerade für Stendal ausgeſprochen habe. Der Burſche
eines Rittmeiſtes vom hieſigen Huſaren- Regiment legte,
als er mit dem Putzen des Jagdgewehres beſchäftigt war, im Scherz
auf die Köchin an, nicht wiſſend, daß das Gewehr geladen iſt.
Der Schuß ging los und die Schrotladung fuhr dem Mädchen in
den Kopf. Die ſchwer Verletzte wurde nach dem Johanniterkranken
hauſe gebracht, wo ſie alsbald verſtarb.

O Aus Thüringen, 4. Mai. (Schneefall.) Aus den
meiſten Gegenden wird heftiges Schneetreiben gemeldet. Jn Eiſenach
herrſcht ſeit 4 Uhr Nachmittags anhaltender heftiger Schneetoll.
Auch verwandelte dauerndes und heftiges Schneewetter die hoch
gelegenen Gegenden des Thüringer Waldes in richtige Winter-
landſchaften.

W. Eiſenach, 4. Mai. (Das großherzogliche Hof-
lag er) auf der Wartburg iſt heute aufgehoden. Der Großherzog
kehrte 1 Uhr 51 Min. nach Weimar zurück.

Aus Nah und Fern
Ein entſetzliches Unglück ereignete ſich in Czerwink

(Gouvernement Plozk) auf der Weichſel. 30 Landleute
wollten ſich nach beendigten Einkäufen von Czerwink an das andere
Ufer der Weichſel überſetzen laſſen. Zwei Fähren wurden zu dieſem

Zwecke zuſammengekoppelt. Plötzlich brach ein Sturm aus. Die
Fähren ſchlugen um, 18 Menſchen ertranken.

Der Seiltäuzer Hardy, der amerikaniſche Blondin, wurde bei
dem Sprunge vom Dach im Alexandra-Palace zu London durch
Zerreißen des Netzes ins Parquet geſchleudert. Gräßlich ver
letzt, wurde er ins Hoſpital geichafft, wo er hoffnungslos
darniederliegt.

Der Streik in Kopenhagen umfaßt nun auch die Hafen und
Kohlenarbeiter, Heijer und Matkroſen. Die vereinigte Dampfſchiffs-
geſellſchaft hat Komtoriſten als Matroſen angeſtellt.

Von der See. Man meldet aus Roſt ock: Das ſchwediſche
Schiff „Auguſte“ wurde am Ahrenſhooper Strand zertrümmert.
Die Mannſchaft iſt gerettet.

Erdbeben. Jn Lygoudiſta bei Patras fand ein ſo hefliges
Erdbeven ſtatt, daß ſämmtliche Häuſer Schaden litten
und viele Bauten einſtürzten.

Waſſersnoth. Aus Dorpat wird gemeldet: Der Fluß
Embach iſt aus den Ufern getreten und hat hier etwa 350 Häuſer
überfluihet. Die Bewohner mußten Nachts flüchten. Mehrere
Fabriken ſtehen gleichfalls unter Waſſer und mußten den Betrieb
einſtellen.

Seuſationelle Verhaftung. Die Petersburger Detecktivpolizei
hat einen überaus wichtigen Fang gemacht: Fürſt Rebuton, das
Haupt derarmeniſchen Bewegung in Petersvurg, iſt
in ſeiner Wohnung an der großen Gartenſtraße verhaftet
worden und in Unterſuchung und zwar in Einzelhaft genommen.
Die Polizei fahndete ſchon lange auf ihn, da er die Armenier gegen
die Maßregeln des General-Gouverneurs des Kaukaſus, Fürſten
Galitzin, aufreizte. Jn der Wohnung des Fürſten Rebuton ſind
viele kompromittirende Briefe und Sehriften gefunden.

Von dem Auesſtaunde in Brüun wird geſchrieben Das Streik
komitee der Textilarbeiter bat beſchloſſen, falls dieſe Woche
keine Einigung bezüglich des zehnſtündigen Arbeitstages erzielt wird, am
Montag eine Volksverſammlung unter freiem Himmel
einzuberufen, in welcher unter Feſthalten an der Forderung der Herab-
ſetzung der Arbeitszeit auch das Verlangen nach Lohnerhöhung,
namentlich für die Arbeiter in den Spinnereien, geſtellt werden ſoll.
Das Streikkomitee hat ſich an die Tertilarbeiter in Reichenberg,
Bielitz und Jägerndorf gewandt, damit die dortigen Textilarbeiter
gleiche Forderungen erheben. Die Zahl der Fabriken, in denen die
Arbeit eingeſtellt worden iſt, iſt geſtern um drei geſtiegen. Jn einer
Fabrik erklärten die zur Arbeit erſchienenen Ardeiter, ſie ſeien auf
dem Wege zur Fabrik von Ausſtändigen bedroht worden,
weshalb ſie erſuchten, daß ſie ent laſſen würden, welchem Ver-
langen ſtattgegeben wurde. Einer Meldung aus Wickwitz zufolge
iſt auf der Bahnſtrecke Hauenſtein-Warta die Ruhe vollkommen
wiederhergeſtellt. Die Arbeiter ſind in voller Zahl erſchienen und
arbeiten ihre volle Zeit. Eine neue Meldung aus Brünn beſagt
noch Jn 52 Fabriken iſt die Arbeit eingeſtellt, in 3 Fabriken wird
gearbeitet. Auch unter den Holz- und Metallarbeitern macht ſich
eine Lohnbewegung bemerkbar die Holzardeiter fordern insbeſondere
auch den Zehnnundentag.

Von dem Mädchenmorde in Polna. Da in Goltſch-
Jenikau das Gerücht umläuft, ein dortiger Schächter ſei an
dem Mädchenmorde in Polna betheiligt geweſen, macht ſich
eine tiefgehende Bewegung gegen die Jſraeliten
bemerkbar die Ruhe iſt bisher nicht r

Metzelei in Südafrika. Aus Kapſtadt, 3. Mal, wird be
richtet: „Eine unter der Leitung zweier Europäerſtehende Karawane iſt öſtlich vom RyaſſgeSee in der

n EingeFünfzig Träger
Nähe des Quellengebietes des Rovuma von
borenen angegriffen worden.
ſind getödtet und alle mitgeführten aaren
geraubt worden. Die beiden Europäer haben nach dreitägiger
Wanderung durch den Buſch Fort Chickle erreicht.“ Aus der
Meldung, deren wir ſchon geſtern telegraphiſch Erwähnung gethan,
iſt nicht zu erkennen, welche Expedition gemeint iſt. Der Umſtand,
daß die beiden Europäer haben entkommen können, ſpricht dafür, daß
dieſe mit den afrikaniſchen Verhältniſſen genau vertraut ſind.

An vergifteten Auſtern geſtorben. Der in weiteren Kreiſen
bekannte Rentner K. D. Baedeker in Boppard, früher Großkauf.
mann in Eſſen, genoß auf einer italieniſchen Reiſe Auſtern, worauf
S 237 erkrankte. Hierher zurückgekehrt, ſtarb er an Ver
giftung.Hamburg uoch immer ohne Licht. Die Direktion der Ham-
burgiſchen Elektrizitätswerke macht bekannt, die Urſache der Strom
ſtörung liege in einer Beſchädigung des Kabelnetzes im Kanal unter
den Schienen der Straßenbahn. Die Reparatur ſei ſehr ſchwierig, ſo
daß, trotzdem Tag und Nacht gearbeitet werde, vor Freitag Abend
oder Sonnabend früh ein Strom nicht zu liefern ſein werde. Die
Erregung über die empfindliche anhaltende Störung zahlreicher
Geſchäfisbetriebe iſt eine allgemeine. Die Angelegenheit ſoll zum
Gegenſtand einer Interpellation in der Bürgerſchaft gemacht werden.

Schreckliche Exploſion. Man meldet aus Tournai, 4. Mai:
Heute Morgen explodirte auf der Schelde in der Nähe von Tournai
der Dampfteſſel eines Schiffes. Drei Arbeiter, die auf dem
Deck beſchäftigt waren, wurden infolge der Exploſion in die Luft
geſchleudert; ihre verſtümmelten Gliedmaßen fielen
in weiter Entfernung am Ufer nieder. Man glaubt,
daß außerdem noch eine Frau und mehrere Kinder ge-
tödtet worden ſind. Das Schiff iſt geſunken.

Jm BVecken von Charleroi ſind geſtern weitere 800 Gruben-
arbeiter angefahren, doch iſt die Zahl der Ausſtändigen noch immer
rößer als am letzten Sonnabend. In einer geſtern abgehaltenenr wurde beſchloſſen, im Ausſtand zu verharren. Die

Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Jm Becken von Mons ſind
weitere 1400, im Becken du Centre 700 Arbeiter angefahren.

Handelsuunterrichts-Kongreßz. Jn Anweſenheit der Behörden
ſowie zahlreicher Geladenen wurde geſtern in Venedig der
6. internationale Handelsunterrichts-Kongreß eröffnet. Die Miniſter
Canevaro und Jortis hatten Begrüßungstelegramme geſandt. Der
Sindaco entbot den Konareßmitgliedern den Willkommengruß. Nach
dem noch mehrere fremdländiſche Delegirte geſprochen hatten und
das Präſidium gewählt war, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Luſtmord. Man meldet aus Wien: Jn einem Keller des
Bezirkes Ottakring, in dem ſeiner Zeit ein Luſt mord an der un-
verehelichten Hofer verübt wurde, iſt die Leiche des ſeit Montag
vermißten fünfjährigen Mädchens Maria Winter auf-
gefunden worden. Die Unterſuchung ergab einen Luſt mord.
Der Wagnergehilfe Kopetzky, welcher des Mordes verdächtig iſt,
wurde verhaftet.

Kaiſerin-Eliſabeth-Denktafel in Nauheim. Mittwoch Mitkag
fand in Nauheim unter Theilnahme ſämmtlicher Beamten, der Be
völkerung und Vertreter der öſterreichiſchungariſchen Kurgäſte die
feierliche Enthüllung einer Gedenktafel für die Kaiſerin Euiſabeth
von Oeſterreich ſtatt. Die Weiherede hielt der Bürgermeiſter, der in
bewegten Worten die verſtorbene Kaiſerin feierte und deſonders her
vorhob, wie ſehr dieſelbe nach dem Gebrauch der Nauheimer Bädet
ſich gekräftigt und geſundet gefühlt habe.

Das große Loos der preußiſchen Klaſſenkotlerie im Betrage
von 500 000 Mk., welches, wie mitgetheilt, auf die Nummer 10 018
gefallen iſt, gehört zu der königlichen Kollekte in Oels in Schleſien.

Geſtern fielen in der Nachmittags ziehung: ein Ge vinn
von 15 000 Mk. auf 65 253, drei Gewinne von 5000 Mk. auf 72 471,
101 928, 166 000.

Berliner Chronik.
Zur Oberbürgermeiſterfrage. Die Stadtverordnete

lehnten geſtern mit 71 gegen 29 Simmen den Antrag Kreitling und
Genoſſen, betreffend eine an den Miniſter des Jnnern zu beſchließend
Eingabe wegen noch nicht erfolgter Beſtätigung der Wahl des Ober
bürgermeiſters, ab.

Gerichtszeitung.
Berlin 4. Mai. Der Prozeß gegen die Mitglieder de

„Klubs der Harmloſen“ (Hauptangeklagte Leutnant a. D
von Kröcher, Oberleutnant a. D. von Schachtmeyel
wegen verbotenen Glücksſpiels wird in den nächſten Wochen vor des
Landgericht 1 ſtattſinden. Juſtizrath Dr. Sello und Rechtsanwal
Dr. Schwindt werden die Vertheidigung führen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſcher
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 6. Mai: Wenig verändert, kühl, ſtark
inde.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale. an an
Halle 4. Mai 1,90 5. Mai 1,92Trotha 1,98 2,00 0/0*Alsleben 3. Mai 1,70 4. Mai 1,74) 0*Calbe, Obp. 7 1,56 1,60 (0do. Untp. 0,80 0,88 0Nnſtrut.
Straußfurt 3. Mai 1,15) 4. Mai 1,15]

Moldan.
Budweis 2. Mai 0,58 3. Mai 0,44 0,14]
Prag e 0,56 v 0,46 0,10Havel.
*Brandenburg 3. Mai 4. Mai
Obervpegel 2,06 2,00 0,06Unterpegel a 1,52 1,48 0,04*Rathenow

Oberpegel 1,54 1,64Unterpegel 1,2) 1,20*Havelberg v 2,20 2,16 0,04
Elbe.

Pardubitz 2. Mai 0,51 3. Mai 0,37 0,14
Brandeis 2Melnik 0,37 950 (0Leitmeritz x 0,28 0,40Außig 9,70 0,82 09)Dresden 8. Mai 0,651 4. Mai 0,46
Torgau 1,48 1,58Wittenberg 2,16 m 2,08 0,98Roßlau 1,65 z 1,58 0,07*Barby 191 o 198 00Magdeburg 1,70 e 178 00*Tangermünde a 2,25 pa 2,321 l*Wittenberge v 2,05 2 1,96 0,09Dömit 156 1,45 0,11*Lauenburg s 1,69 r 1,60 0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen de
Königl. ElbſtromBanverwaltung.
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Börſen- und Handelstheil.
Conenrsſachen, Zahlnngseinſtellnugen e.

Bürſtenwaarenhändler Johann Ernſt Holtſch in Bauhzen.
Schuhmacher Carl Aldin Fickel in Schönau bei Chemnitz. Tiſchler
meiſter Richard Wüſt in Greiz. Garderobengeſchäftsinhaber Carl
Guſtav Golbs in Mügeln bei Pirna. Schuhmachermeiſter Eduard

etſche sen. in Teuchern. Strumpf- und Wollwaarenhändler
luguſt Guſtav Paul Gretzſchel in Dresden. Ziegeleibeſitzer Albert

Baumannn in Kornhochheim bei Gotha. Leinwandfabrikant
Karl Emil Frenzel in Zittau. Reſtaurateur Karl Ernſt Hermann
Fuchs in Zwickau.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 4. Mai 1899.
Auftrieb: 132 Ninder, und zwar: 38 Ochſen, 11 Kalben, 62 Kübe, 21

Bullen 836 Kälber; 311 Stück Schafvieh 14239 Schweine, und zwar 1423 deutſche,aus Ungarn. Zuſammen 2702 Thiere
Marktvreiie für 50 Kilog. in Mk.

Thier e 72gattung ezeichnung 28 a

Ochſen t ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bls zu 60
ahren

junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 63
3) mäßig genährte junge, gur genährte ältere 59

gering genährt jeden Alters F 55Kalben vollfleiſchige, ansgemäſtete Kalben böchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S hlachtwerthes bis

zu 7 Jahren a 623) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 69) mäßig genährte Kübe und Kalben 545) gering genährte Kühe und Kalben 7 50
Bullen vollfleiſchige döchſten Schlachtwerthes 62

2) mäßig genährte jüngere und gur genährte ältere 58
3) gering genährte S 54Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.-Maft) und beſte Saugkälber 48
2) mittlere Maſt- und gure Saugkälber 45
3) geringe Saugkälber 384) ältere gering genährte (Freſſer) S eSchaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſtbammel 31 e
2) ältere Maſthammel e9 o3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27 2Schweine vollfle ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren S 522) flei chige S 493) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber c 46

9) ausländiſche (aus S eVerkauf: Veſchäftsgan123 Riuder, und zwar ars30 Ochſen, 11 Kalben, 61 Kühe, 21 Bullen gut
835 Kälber

308 Schafe v1385 Schweine
Nordhauſen, 4. Mai. Auf dem heutigen Schweinemarkte

wurde bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 18—26
bezahlt, und zwar geringe mit 18--19 AC, mittlere mit 2024
und beſte mit 25--26

Hannover 4. Mai. (Central-Schlacht- und Viehhof.)Auftrieb: Stck. Großvieh, 662 Schwene, 227 Kälber, 43 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh

Schweine 46-—51, Kälber 60 80, Hammel 50 60

Viehmärkte.
Swlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 4. Mai.

Jreiſe für 50 Kilogr. a. Le dende, d. Schlachtgewi ch

Zum Verkaufe I. Qual u. auat. i. Qual.

ſtanden ver unz v a. b. a. b. tauft verkauft

davon 6 Ochſen, 39 2 31 S 29 63 Färſen, e S S S 38 Kühe, 29 2 27 c 25 S 8 22 Gullen, S S 215 Kälber, c S 42 7 37 u 156 Hammel, Schafe, S 6davon Lämmex, e
182 Schweine, davon 7 7 7 7 179 3182 Landſchweine, a 48 e 46 u 44 179 8

Ungariſche.

Eeſchäftsgang: flott.

Seſammt -Auftrieb dieſer Woche: 46 Rinder (davon 7 Ochſen, 4 Kälöer, 26 Kühe,8 BVullen), 27 Kälber, 59 Schafe, 289 Sch.t eine (davon 289 Landſchweine, üngarn).
Zujaenmen 421 Schlachtthiere.

Markktberichte.
Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notiruungs-Stelle.
4. Mai 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 158 145 144 140Mittelmark, Prignitz 150 160 136 148 140 145 125— 150
Reumart 150 160 130 140 130 140 130 135
Lauſitz 161 163 147-1488 145-- 155 148 150
e kurg 146 160 140--150 150--170 141 160
s 159 157 136 145 140 150 135 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 152-164 144--155 150--160 142 159

do. weſtl. d. Mulde 150 162 144--155 150 175 140 160
Erfurt 148 162 146--156 150--160 135--142
Stettin (VBezirk) 157--160 138 148 130 140 125--137
Stolp (Platz) 170 140 a 132Anklam (Platz) 156 140 130 127Danzig 160 166 143-1454 124 130 130 133
Thorn 153 160 133--138 126-134 126-131

Elbing v h 124-136Allenſtein 155--160 135--140 117--129 142 145
Breslau 144 161 135-- 145 125 145 126 133
Görlitz 161 173 1461 149--156 128 140Hirſchberg 162--167 138--150 135--149 126--130
rer 161--167 138 141 129--135 128 130euſtadt (Oberſchl.) 158 163 137144 132--138 118--126
Poſen 154--164 136--141 123 136 127 132
Bromberg 164 136 2 SKrotoſchin 158--160 136--138 125--130 126 136
Rawitſch 157-- 165 132-1421 125--140 127135
Liſſa 152 168 134--140 124--130 128 132
Kiel 152 155 145-- 150 145--150 145-- 150
Marne 152--154 150 154 130 132 144--148
Oldenburg 150 150 140 140Kaſſel 158 152 2 150 154d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 e. p. 1 573 p. 450 p. 3.

Berlin 159 151 147Stettin 160 148 140 137Königsberg i. Pr. 165 1438 S 135Breslau 161 145 145 133Poſen 164 141 136 132euß 167 144 h 146Mannheim 170 158 2 157Hamdurg 159 147 146e) Weltmarktauf Grund heutiger eigener Segen in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und ä aber ausſchl. der Qualität s-Untkerſchiede.

am 4. Mai am 3. Mai

Chicago 17625 168507 Liverpool de i e b 133 i
Odeſſa e (elo 88 Kop. „16225 16825
Riga 98 16850 16850n Paris Wial 2120' Fres. 17165 17225

S 3

Von Amſterdam nach Köln do. 175 hl. fl. 164,25 164,25
VNewyork nach Berlin Rogg. loko 674 Cts. 164,20 163,90

Odeſſa Kop. I15750 197,90Riga 157,75 157,75Amſterdam nach Köln Mai 145 hl. fl. 157,70 156,90
Mehlbörſenverein zu Halle a. S. 4. Mai. Preiſe

für 100 Kg. netto. Ungariſcher Kaiſer-Auszug KaiſerAuszug
26,75-—31.50 Weizenmehl 00 23,50-24,00 do. O 21,50--
22,00 Roggenmebl 0 22,50 23, 25 do. 21, 50
Futtermehl 13,00 13,25 A. Roggenkleie 10,50 11,00 Weizen
kleie 9,75 10, do A. Weizenſchaal e f. 10 Haidemehi 30

Magdeburg, 4. Mai. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, 152 154

Rauhweizen 146 159 A. ab Station. Rog zen 142 145 A.
ab Station bezahlt. Gerſte von 151166 AG, Landgerſte nicht
angeboten. Hafer 137—141 extrafeine hieſige Qualitäten 3--4
theurer bezahlt. Erbſen 170- 185 je nach Qualität und Reini-
gung angeboten. Mais, bunter amerik. 100 101 Ac, auf Liefe-rung 99 100 ab hier angeboten

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. Mai. Weizen loco ruhig, holſtein loco neuer
155 162 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 148
158 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 116., Mais 99 Gerſte feſt.

Ziehung vom 4. Mai 1899, vormittags.
Bur die Gewinne über D20 Mark ſtnd den detreffenven Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Obne Gewähr.)

Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.

(000) 270 445 564 632 [3000] 65 1204 20 67 81 303 43 40793 17646 676 775 76 6 [500] 965 97 2036 90 171 252 344 829 998
33 613 73 877 928 4044 97 148 58 216 [500] 26 [300] 78 489 641
81 743 85 813 15 925 339 418 40 58 [1000] 521 872 90 969 6067 32

[3000] 315 598 669 735 84 91 93 812 56 939 7428 [3000] 35 62 584 717
0 85 863 8134 243 376 409 653 761 677 69023 90 144 70 209 301 43

n 465 [300] 65* 1000] 755 96410018 5009 695) 83 [500] 133 332 80 440 532 so 821 36 96111105 315 50 509 655 12162 459 502 94 857 71 81 13117 233 506
889 [300] 941 88 14081 [3000] 128 46 438 39 78 [500] 624 995 15232
512 [300] 632 771 810 16091 [500) 92 190 226 413 90 91 570 84 719
21 973 1300 171760 205 544 673 821 43 939 18032 59 197 217 [1000)425 517 41 64 620 718 830 902 35 19040 651 167 205 41 74 319 422 95

562 633 891 96 900 53
20002 91 114 t 423 36 42 [1000] 65 655 712 (500] 59 816 919 36

32 1020 [3000] 2 217 68 422 556 633 70 74 22179 89 477 539623 [1000] 28 41 8 777 23001 274 713 J [3000] 850 961 71 98
22014 201 27 130 0) i 587 849 25622 [1000] 762 [500]) 260941 89
35 r 731 53 801 [3000] *7130 79 207 [300] 17 46 469 549 615 18
85 829 990 28057 241 94 372 430 543 682 764 807 29032 [1000]
68 187 [10 900) 256

31070 296 875 453 62 633 64 717 18 85 8110010 110 50 269
32062 109 271 92 [1000] 375 726 809 907 33109 255 618 846 72 34103253 621 13000] 86 158 35118 495 631 [10 000] 79 756 57 819 932
380 (6 193 95 371 [500] 73 87 436 [300] 589 717 36 829 37058 77 79
119 220 46 439 571 961 38130 70 229 [300] 82 314 507 76 900 59 6
391178 323 487 752 806 945 [1000] 64

40100 267 335 43 78 641 52 47 72 905 87 41013 246 341 501
643 65 76 42015 [500] 93 208 321 5 676 43135 263 74 321 39628 1300 721 834 37 911 44040 n 840 454 577 628 78 727 921
45335 43 56 [300] 510 635 778 79 80 982 46329 457 [300] 599 74
863 47067 179 256 77 333 410 568 602 26 734 906 48110 62 274 369
452 85 516 650 771 819 79 80 49071 [500] 160 356 [500] 415 742 90 839

*9040 [300] 192 281 95 449 513 61 660 [500] 787 861 937 81 96
61063 75 189 300 44 92 403 [300] 5 684 840 [1000] 52048 151 329 46
474 89 607 724 852 901 70 43213 32 423 24 59 78 780 969 54189
247 316 550 55 93 723 93 926 55008 59 206 98 540 630 S
56018 197 449 822 912 21 52 70 57418 39 66 633 740 86 825 958090 136 555 727 959 58098 v 341 557 634 56 781 1[300] 851 i

60243 378 865 61122 [300] 33 88 306 773 79 883 62213 39 486G611 744 55 81 810 991 63169 s es 90 347 440 693 786 840 58 945

58 64096 466 546 826 65010 48 r 43 429 44 70 932 [300]66278 87 307 426 31 49 536 708 [500] 10 67177 481 526 37 4417345 68904 77 101 344 83 o 837 (500] de so 252 373 [1000] 507 94 958
71 618 32 99 934 51 87 [300]

70565 701 861 972 71166 262 82 335 568 608 [300) 59 850 P
72080 362 408 53 543 99 637 821 [1000] 38 922 713082 180 391 526 3673 93 74188 293 356 81 400 589 [10 0] 626 75222 95 509 739 45

829 929 76043 124 94 215 373 746 824 77067 77 83 286 507 671 95
3000] 793 574 937 49 78060 179 217 410 83 853 79431 562 607 [300]

766 83 885 923 57
89050 [50090] 272 310 [500] 775 82 851 70 948 81186 331 937 44

94 452423 84 541 851 927. 55 83026 37 105 91 208 38 77 395 592655 871 84 946 84118 286 427 50 660 766 74 92 85013 36 [3000] 43
77 214 351 585 656 69 853 71 85 86055 [3000] 111 46 55 on 96
282 371 [1000)] 74 77 644 40 811 88 950 87040 51 209 23 92 381 [300]r v te 29 31 275 396 526 56 [500] 822 78 89199 225 484 d18
5 765 899)49 172 263 3949 460 545 93 674 722 t 99 914 33 70 91135

664 748 91 949 92025 162 294 327 33 600 59 791 817 96 919 93047
59 123 51 54 71 86 285 534 712 91178 421 553 55 83 680

o 533 704 884 932 99017 60 94 197 517 37 73 645 853973 976039 202 85 353 537 57 615 55 708 60 61 57 98039 de
321 435 518 98 774 90 832 79 99199 [500] 477 527 8100117 67 209 633 933 [500) 101011 169 357 h So 818 42 56
63 5 924 33 52 102004 128 31 251 314 4 554 59 776 912 25 53 81
103041 251 449 [500] 524 94 602 774 et e 96 946 98

489 979 105046 81 120 2783 [3000] 92 98 533 54 699 728 41 78 865
108010 92 228 710 888 919 107014 285 647 63 708 988 108002 155
201 489 97 514 70 729 863 958 80 109137 359 479 521 601 40 720 975

110025 27 245 375 509 814 983 I 1069 201 453 520 30 690 739
43 815 19 65 112110 12 4 84 89 300 430 539 700 31 800 22 8093 113089 [3000] 101 v02 3 9 33 437 We 57 (300 66 774 831 948

42. Ziehung der 4. Klaffe 200. Königl. Preuß. Lolterie.
Ziehnng vom 4. Mai 1899, nachmittags.Nur die Gewint e über 220 Mark ſind den detre ſenden

in

(Ohne Gewähr.)
59 194 240 67 690 939 1623 811 (300) 92 2069 166 92 314

51 586 [1000) 723 74 847 985 3381 (426 49 517 78 804 4175 612 80
80 5057 [1000] 196 558 z 4 13 14 [3000] 48 802 16 18 96:157 304 598 605 [500) 859 75 932 7050 276 [3000] 344 e 92 680 939
1[500) 8064 129 207 63 67 c 690 705 15 813 [3000)] 81
216 77 316 35 704 881 96 910052 [1000) 445 617 e

a Nummern

4s4 d 701 844 945
13041 195 274 309 69 488 S 6 8 z272 461 522 678 758 93 97 839 W 18096

847 J d

3196 2 432 98 520 8 3 533 49 370 118 2 334u 35 s29 742 830 o 85 470 78 dal u t s 303t
271 310 22 26 45 82 46388 o u 43 559 43059 94 211

98 999 44e 135 615 67 68 26 878 45050 304 64 481 532 690 [500] 892 46225 307liooe 400 563 701 803 33 62 66 904 47122 92 2

760 49103 52 85 45965 986 d 70 115 70 535 821 82 999567 726 35 61 78 [1000] 84 86 896 922 81 95s 21 u 215 45357 85 496 [3000] m 664 h c514 35 81 224

7 18 a r 90 62028 46
894 63098 106 17 33 38 [1000] 730 836 64052 455

00) 90 91 9265 50 94 65016 95 115 34 253 [15000]
65 47 870 069 70 [300] 612 49 733 [500]

993 67030 74 85 164 245 62 340 563 68 83 [3000] 96 645 729 [1000)918 69 68044 z 234 72 94 [3000] 494 616 26 865 963158
69006 114 42 48 54 255 341 95 1300) 8

09 697 70 71012 R 170 853.1300)

1
77 567 600 [1
343 82 433 589 698 7

64 [300034 [1000] 48 v 547 640 7 450 [500] 593 769 os5 75121 98 291 x 553 62020 683 727 (3000] 88 803 7 e e 75 t x 926 78292 519

00075
492 [3000]

83 95 861 99213 42e
o n 21 l o 764 899 1 26

I X 45 315 66 77 698 99

55 609 g 3 0W r 268 310 (300] 688 721 57 89 888 &8
n

800 12 91 089 75105 270 595 622 s 87 [1000] 715
9569 600 1 61 723 24 98175 265 e
1000)] 326 So u 945
e

3068 126 668 725

831
104054 336 65

71 145 62

62 609 8 [500)

30 8 484 979014 109 47 468 8 911Se e 18 50 al 25 o 345 64 o 72 t 600 31 [1000) 33 814
5

6568 782 828 [800
300

49 4245 55 681 e
680 868

368 490 552 612
0130 34

114033 115 275 85 360 507 79 S 86 960 115090 171 73 301
48 [500] 478 524 860 904 38 6124 48 253 441 91 787 865 11700910 81 336 401 4 93 648 734 geh 8 944 118061 [3000] 490 681 807

51 (3000] 119106 234 503 812120033 203 386 400 17 19 617 121001 166 326 649 122017 22593 4 589 634 792 896 936 53 123036 93 350 65 433 77 546 99 637
701 9983 124271 351 497 526 51 90 97 633 737 981 125242 58 308 39

25 850 126375 461 517 779 (3000] 804 [500) 14 931 [1000]
127267 390 540 53 668 767 1300)] 75 13000] 815 71 917 128107 220

2 77131220 68 85 408 99 539 52
133020 275 376 t

88397 224 463 571 623 779 b 990 n

409 [500] 56 659 v
82 481 768 90 an

1 236 58 325 424 542 [800] 95 801 a 27 62
s 88 460 638 715 950 157316 65 417 82 531 42 [5000] 882 99 932
so 3 10 I 610 s 984 866 1509217 315 45 498 541 92 [1000]

70
160247 671 759 929 161019 210 93 96 21 62 436 [1000] 509 650

85 773 824 976 162070 78 102 10 17 [500 44 425 83 526 744 8793183 163004 10 45 134 279 320 84 97 521 t i 2 818 57 928 164117

314 438 97 x 68 625 79 96 [300] m 3 [500] 9900 16500 23 101 54
93 502 712 40 874 931 166090 180 [300) 206 22 59 664 947 56, 57
167015 45 202 26 316 [1000, 673 79 931 1608005 124 289 950 63 458
622 93 702 3 56 1690650 239 61 402 (1000] 523 37 667 837 968 86

170073 125 461 856 918 [1000 171195 513 671 804 902 78
172145 370 429 62 70 620 710 932 33 1730565 336 594 729 96 565 92
940 174021 73 95 152 82 255 94 527 688 744 817 (3000] 9-1 175211
367, 546 49 66 z 843 56 176005 6 47 63 191 244 [300] 56 80 87 414
81 523 58 621 812 961 177023 66 810 69 552 713 21 178005 [300)83 z a 355 402 520 [1000] 920 179075 166 90 91 830 85 476 79
81

180042 242 75 662 72 737 67 840 181008 11 238 72 89 [1000] 360
538 84 856 18017 18 249 78 [300) 339 442 568 1500] 657 821 96 986
[300). 183152 208 358 93 483 557 [3000] 75 663 711 855 91 181487
99 546 94 845 [300] 979 185143 335 467 652 728 186276 308 50 547
684 812 973 187084 103 46 53 491 795 921 188065 139 234 [300! 341
696 895 914 189019 [1000] 110 29 30 563 92 345 66 91 480 512 740

t

190106 74 300 520 638 90 704 41 48 912 52 191037 67 109 13 93
21i 58 75 96 536 611 61 65 85 837 192133 224 564 710 962 193563
94 1300] 680 765 82 194004 [500)] 64 [1000] 211 [800] 60 342 508 68
966 195097 200 422 49 835 188091 162 241 55 352 57 65 536 637 824
957 59 08 197198 220 32 367 922 1980014 46 163 230 403 79 87 564a e 22 199074 100 9 28 Zu 16 [(3050] 95 369 479 568 639 s

8 4
200004 368 98 582 43 60 95 682 748 59 920 60 201093 (300] 423

318 770 [300] 85 990 202091 174 [1000)] 221 87 314 [500] 32 94 404 19
67 617 768 839 57 (1000 203104 25 383 463 524 76 81 656 8085 53 201284 328 455 [30 0. o 74 [500] 98 609 723 87 800 77 89

932 80 205182 200 [500] 382 J 424 [500)] 581 683 711 13 894 943
206240 351 620 48 702 27 11 05 8 48 923 85 207010 164 201 61
406 599 659 730 [500] 872 973 92 [500) 208997 206 [300] 14 449 795
793 831 49 986 91 209059 134 51 62 82 98 282 358 65 80 630 76 705 19

219 314 414 505 68 840 50 977 91 211135 48 205 [3000)] 50
308 428 867 la 212589 [500] 775 834 97 213022 102 35 260
348 725 915 21 35 45 88 214011 81 289 330 47 468 95 501 12 633706 897 900 ([3000] 53 62 95 Sia 170 71 294 [3000] 9 545 818 61
94 216056 222 65 337 540 681 90 217190 [500] 519 710 873 917 40
218075 334 43 538 847 2109274 396 409 78 517 13000] 39 610 47

49 80220109 248 63 327 426 57 590 648 708 50 72 841 996 221016 29
127 431 [1000) 565 96 610 71 703 800 963 222013 57 178 211 738 414
627 223067 118 227 303 476 515 684 845 57 22 1061 91 99 [300] 1837
218 433 67 71 652 92 714 38 841 52 68 970 225018 175 471 565

Jm Gewinnrade r I Gewinn zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk,3 zu 30 000 Mk., 9 zu 15 000 Mk., 10 000 Mk., 37 zu 6000 Mk., 692 zu3000 Mk., 636 zu 1000 Mk., 700 zu ehe

249 540 736 806 915 113075 227 600 8 14
[1000] 788 114039 141 389 1000] 435 573 658 722 35 845 95579

115095 318 58 414 t 708 49 929 116161 [1000] 344 479 533 603 858
117273 312 69 541 [30

18 n
)00)] 69 o e [500] 2 124 [500] 201

d 811
127281 z15 849 63 937 61

876 92 98 Aut 88 i

669 88 787 9

130061 79 82 415 3 506 8 26 701 934 131027 122 279 374
91 132289 676 133281 353 867 13 4042 188 249934 46 58 r 41 212 401 6 45 95 533 54 815

317 44 65 [3000] 414 596 725 838
400 506 79300] 963 65 136070 788 a976 138043 78 h 3 61 456 11000] 59 599 608 9 749 879

613 767 879 g 996 19016 22 151 95 211 c3300 W 53 300)] 928 39069 841 59 420
3l 41 hr S S 5öo W 7t i on d c v

vo 202 87 762
151035 91 97 253 79

52022 26 28 251 392 11000] 97 [500] 591b We 613 52 154099 132 403 562 [3 0] 76
300] 84 s 539 40 52 1551 126 93 216 85 92 524 693 1555995 187
95 529 49 672 s 157212 50 325 484 577 [83000] 617 701 18 861 952

158167 347 429 571 e 748 W 5 [3000] 978 94 159253 [1000] 78
7077. s 96 165 482 33 544 715 837 153737

835 929 165117 36 86 261 310 667 66 9 15000] 179 99 3
533 640 836 913 24 167166 254 So 404 81 649 57 82 709 87 33

h es 226 b z 427 549 725 985 1609231 73 415 30 [3000)]
170254 38 404 73 505 23 58 788 826 952 171050 103 90 391 98

472 [300) 172016 119 375 541 97 697 [3000] 812 (300] 62 65 173073
282 464 612 810 23 99 952 174048 [500] 64 [300] 329 482 87 609 61
781 836 75 z 913 69 175076 107 55 252 475 98 99 502 37 786 820
61 951 176033 [300] 306 606 754 89 852 76 99 177170 74 [300] 55335 n 406 15 814 15 55 62 [3000] 98 919 74 179165 595 7565

1 647 713 [to000) 54 86 181128 626 749 891 182057 67 68z 9 u 38 82 789 98 183081 85 276 370 400 602 55 184914
249 80 836 53 719 81 610 44 566 185035 124 859 67 958

15 37 52 294 384 489 518 765 73 81 948 65[500] 187 c 80 421 51 53 502 68 929 188053 112 18 364 71 407
17 615 70 97 737 837 935 189021 256 338 78 840 903

190041 61 90 161 288 98 364 426 574 737 87 825 191013 24 107
305 78 609 23 81 46 785 192006 195 312 484 548 71 713 51 1300] 953193032 159 349 405 8 81 607 (8000] 701 833 (1000] 73 924 19414050

473 693 711 832 693 86 942 [300] 88 96 195013 113 344 475 630788 869 945 1096032 113 323 55 425 34 705 836 989 197330 45 97
508 e 769 995 198120 62 28 66 75 489 571 199156 451 724
45 5

72437 127 3739 500 165 61

07
360 96 [1000] 754 88 853 958 209252

T 3 923 46e h 70 211381 527 5 618213192 219 587784 874 905 8 4063 h n o [500) 5 95 S o
62 511 693 703 872 918 7 15034 152 369 429 591 603 760 805
984 216002 170 276 508 92 626 J 7344 96 468 92 531 68 604 25

[500 218008 [300] 229 448 [300] 66 73 652 96 843 73 90586 907 87219188 247 380 92 468 770 1800 u 29 68 946 77
220101 219 442 61 804 57 80 221092 95 243 334 86 578 3

[300] 222026 120 37 [500] 89 415 670 757 876 931 [300) 9281462 75 299 567 768 o 24077 [1000] d b e e h
56 788 873 900 925013 15 369 467Jm Heiunrade verblieben 1 Gewinn zu 75000 Mk., 1 zu 50000 t.
3 zu 50000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 21 zu 10000 Mk, 28 zu '5000 Mt. 648 an
3000 Mk, 690 zu 1009 Mt. 667 zu 500 Mt.



Wien, 4. Mai.

7,05 Gd., 7,15 Br.

Paris, 4. Mai.

Antwerpen, 4. Mai.
Hafer behpt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 4. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos do. pr.
Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,

per Mai 146, ver Oktbr. 129.
London, 4. Mai.
New-York, 4. Mai.

Weizen loco 82! per Mai 78 per Juli 767/2, pr. Sept. 75
ai 39, pr. Juli 382,. per Sept.

Weizen per Mai 71!,,

per Mai pr.

pr. Dezember 768, Mais pr.
Mehl 2,75, Getreidefracht 2.

Chieago, 4.
per Juli 728, Mais per Mai 33! e.

Hamburg, 4. Mai.

pr. Dzbr. 10,00. Stetig.
London, 4. Mai.

Rüben Rohzucker loco 11 matt.
Kaffee.

Hamburg, 4. Mai. ((Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos. Mai 29.00, Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.50 G., März

(Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.00 G., Septbr. 30.00G., Dezbr. 30.50 G.

(Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 3,000 Sack, Santos 6,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 4. Mai.

31,25 G., Alles Geld.
Hamourg, 4. Mai.

März 31.00 G
Havre, 4. Mai.

Amſterdam, 4. Mai.

Bremen, 4. Mai.
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 4. Mai.
loco 6.05 Br.

Autwerpen, 4. Mai.

(Telegramm.)

Weizen per Frühjahr 9,06 Gd., 9,08 Br.,
pr. MaiJuni 8,82 Gd., 8,84 Br. Roggen per Frühjahr 7,91 Gd.,
7,93 Br., Mais per MaiJuni 4,73 Gd., 4,74 Br.,
per Frühjahr 6,03 Gd., 6,05 Br.

Peſt, 4. Mai. Weizen loco matt, per Mai 8,79 Gd.,
8,80 Br., pr. Okt. 8,32 Gd., 8,33 Br. Roggen pr. Mai

Hafer ver Mai 5,70 Gd., 5,/2 Br. pr.
Oktober 5,58 Gd., 5,60 Br. Mais pr. Mai 4,45 Gd., 4,46 Br.

21.10 ei 21,10, pr. Juni 21.10, per JuliiAug. 20.80, vr. Sept.Dez.h ruhig, ver Mai 13.80, per Sept.Dez. 13.40.
Weizen behpt. Roggen feſt.

An der Küſte 2 Weizenladung angebolen.
Rother Winkter

(Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,50, pr. Juli 11,65, pr. Auguſt 11,62x, pr. Okt. 10, 12,

96 Proz. Javazucker loco 127, ſtetig,

re (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 35.25. Septbr. 36.00, Dez. 36.75. Tendenz: Behauptet.

Java-Kaffee good ordinary 271.
Petrolenm.
Petroleum. Faß zollfrei,

Hafer

Standard

Petroleum ſchwach. Standard white

(Schlußbericht.) Raffinirtes Type

weiß loco 1727,, bez. u. Br., per Mai 178/, Br., Juni 172/, Br.
Tendenz: Weichend.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Mai. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61/50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 4. Mai. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.50 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 4. Mai. Spiritus per 109 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver April 57.80 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Mai 38.00 Br.
a W K Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.

onſumſteuer 39.n Hamburg, 4. Mai. Spiritus abgeſchw. Mai 19,50 G.,
Mai gen 19,60 G., Juni Juli 18,75 G., Juli Aug.
18,75 G.

Paris, 4. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus flau.
Mai 43.25 G., Juni 43.25, Juli Auguſt 43.00. G., September
Dezbr. 39,25 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. W 8
Hamburg, 4. Mai. Rüböl (unverzollt), ruh. loco 48,00 Br.
Kölun, 4. Mai. Rüböl loco 52.50. Mai 49,30.
Paris, 4. Mai. (Schlußdbericht.) Rüböl ruhig. Mai 49.25,

Juni 49,50, Juli Auguſt 49.75. Sept. Dr. 51.00.
Hülſenfrüchte.

Rordhauſen, 4. Mai. Kochlinſen 2400--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00-—19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke 10, O Mk.
Nordhaufen, 4. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 3. Mui. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20i Mk., Liefer. JuniJuli 201/,-20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 Mk., Liefer. Juni-Juli 20 bis
21 Mk., Superior Stärke 20 21 Mk., Superior Mehl 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 4. Mai. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60-1,80 Mk. Hammelkleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,0) Mk., Speiſedutter 2,20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50-2,69 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00-5,90 Mk. per Schock,

Hamburg, 3. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 26/, Mk.
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Speeial 28/, Mk., do. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 29 Mk. do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 271 272 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito,

e. mHamburg, 3. Mai. Sanhutt 109 Pfg., kleine 75 Pfg.,
Seezungen 120 Pfg., kleine 90 Pfg. e große 60 Pfg.,
kleine 35 Pfg., r a Pfg., Zander 79 Pfg. Schollengroße 40 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 25 Pfg. Schellſiſche, große
s Pfg., miltel 14 Pfg., kleine 10 Vfg., Lachs rothfl. 260 Pfa-
Silberlachs 120 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 45 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 275 Pfg., Cabliau, große
s Pfg. kleine 9 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 9 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 4. Mai. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu

4,50-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 4. Mai. Kammjug Terminhandel. La Plata.Grunde per Mai 4,90 r per Juni 4,90 Mk., per
Juli 4,95 Mk., per Auguſt 4,92 Mk., per September 4,92 Mk.
per Oktober 4,95 Mk., per November 4,95. Mk., ver Dezembe
4,95 Mk., ver Januar 4,95 Mk., per Februar 4,95 Mk., pe
März 4,95 M., per April 4,95 Mk. Umſatz 85 000 Kilogramm
Tendenz Ruhig.

4. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,75wer Jot, 4. Mui. (Schluß Bericht.) Baum wolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per MaiJuni 318 Käuferpreis, Per Okt.Nov. Käuferpreis

uniFuli 32 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 Käuferpreis,gan uguſt 38 Käuferpreis, Dez. Jan. 3 Käuferp eis
Aug. Sept. 32 Käuſerpreis, Jan. Febr. 3 h Käuferp-eis,

Sept. Oit. 3 Käuferpreis, Febr.März 3 Verk.Preis.
Amſterdam, 4. Mai g Jſterdam, 4. Mai. Bancazinn 71I.London, 4. Mai. Silber 28 Lſtel., ChiliKupfer 76/

Lſtrl,, ver 3 Monate 75* Lſtrl., Blei ſpan. 14*/10 Lſtrl., eng
I4i/, Lſtrl., Zinn 118 Lſtrl., Zink 28*/g Lſtrl.

Glasgow, 4. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 62 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 2. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,30 Mk.

Rio de Janeiro, 3. Mai. Wechſel auf London 7!/2.
Buenos Ayres, 3. Mai. Goldagio 135.590.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

Halleſchen Zeitung in Halle a. S.““ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakcl, Halle a. S.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 4. Mai.

(Erganzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Stagtspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanſeihe
Bad. Präm. Anleihe 1867.,
Baieriſche Präm.-Anleihe
Harmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr. Looſe.

a Stadtanleihe.
damb. 50 Thlr. -Looſe.
KölnMind. Pr.-Anth..
Lübecker
Magded. St. -Anſ.
Meininger 7 fl.-Looſe,
Oldenb. 40 Tolr.-Looſe.
Weſtvr. Prov.Ant.

Ausländiſhe d
Zinsfuß

Barletta 100 Lire-Looſe
Bukar. Stadt Anl. 1884.

do. do. 1885.Chilen. Gold- Anleihe 1889
Cyin. Staatsanl.

do. p. 95.....
do. v. 96.....
do. v. 98.....Egpptiſche priv, Anleihe

do. do. D.Freisurger 15 Fres.Looſe
Jtal. Natb.Pfd. ſtfr..
Kopenhag. StadtAnl.
Mexitaner Anl.

do. do.

e 22

do. CEred. 100, r
do. 1860er Looſe
do. 1864er Looſe

do. Goldrente 1884,
do. NicolaiOblig.
do. Boden Kredit
do. 3 o do. gar...

Spaniſche Schuld abgeſt.
Sch vediſche St. An 1886

do. do. 1890do. Hyp.-Pfdbr. 1878
Türkiſche Anleihe D
Türkiſche Adminiſtr,

do. Zoll-Oblig.
do. 400 Fres.-Looſe.

Ungariſche Goſd I A.
do. Kr.-N.
do. Staartsr. 97

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Zinsfuß
Anh. -Deſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr.Kr.-Präm. I.

do. Abtd. Vrz.100
D. Gr.-K.-B. III. rz. 110.

do. IV. r. o.do. V. r. 100.
do. VI. utkb. b. 1900

Deutſch. Grundſch.-Obl,

do. do. do.Dentſch. Hyp.-B.Pfdbr.
D. G. B.Ereditunkb. b. 1903
Hamb. Hyv. rz5. à 109
do. unkündb. bis 1900.

Hann. Bod.Pf. unt. b.iöö

do. do. II
do. H. unkündb. b. 1900
do. Präm.Pfob.

Nordd. Gr.-Cred. Pfdb.
Nordd. Gr. Credit Pfdbr.

IV V unkdar bis 1903
Pomm. Hyp. B. III., IV.

neue rz. 100.
do. V., VI. b. 1900 unk.
do. Hyp. Pfdbr. VIII.

Pr. B.-C. Pfd. I., II. r. 110.
do. III.,V.,VIII. rz.100
do. VII. VIII.IX.rz.100
de. XI. r. 100.
do. XIII. r. 100do. XV. r. 100.

Ctr. Pr.B.Pfo. 1886 u. 89
1894 unk b. 1900
1896 unk. b. 1906
1890 unk. b. 1900
1899 unverloosbar

„Comm.-Obl. 1887 91
1890unk. b. 1960 3

d

s
o

r re
v

D

e

r
28888

m 189 t Dividende 1897 1908Pr. Centrb.Pfdb üog t 3 e 26,6063. Erefeldnerdinget r 9 r InduſtrieA ktien. Nordd. Eis werke. 3 24 80
do. do. 1906. 33 87500 EutinLübek 2., 84 25 Dividende ſ so ſivos Hunibusgeſeüſchaft 49 10 235383Centr.Komm.Obl. e 25,506 raukfurt Güterbahn. S a 5' 102.25 5 Admiralsgarten Bau 834,505 en PortlandCement 11 13 190,70

r. Hyp. A.v. VII. X. 4 165.50 ilberſtadtBlantenburg. 6 Annadurger Steingut 14 14 174 505 G PferdebabnGeſelſchaften: 166,000do. do. XV. XVitt. unt. 4 100,5060. JuraSimol. to. Weſtbahn 4 83.406. Archimedes 10 12 90 Fran gwelger 255Pr. Hop.A.B. dis 1605. 4 183883 J gorDombrowo S 5 Bazar r 8 Sreslaier. IPr. Hyp. V. A.G. Certif. 3 6,00 KurskKiew 5 h Berliner Lagerhof S l Stettiner es 3, 8. 18e 60Allg. Kleinb.Oblg. bis 1904 4 2.752 SemdergCzernowiz Se 6*/2144 506. v do. do. St Pr. Saline Salzungen 2 88Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3 27.756 LüttichLimburg e Bau Ausführung s 19550 Suffer Waleer 3 06 39Rhein. Hyp. Pfd. 3 5,50 3 SudwigshatenHexdach 11 1241,5900 S Serl.-Charlottenburg 1738.50 Soleſtſche Cement c 4 z3 903.9do. do. 3 109 906 OHeiterr. Nordweſts. 1 do. Neuſtadt. 3 116 99 Stettiner Cham, Didier 20 25 75Schleſ. Bod.Cred.B. do. B. Eldethalb. St 7 S Paſſage konv. 4 85 160. G Stralſund. Sptelkart. St.- P. 129,
do. do. do. rz. à 110. RaabDedenburg. a Z394063 B.Wilmersdorf. 1039 Bereinsbrauerei Artern. 4 le 5 4102do. do, do. rz. à 100.. 100,200 ReichenbergPardubitz 427 Berlin-Anh. Maſchinen 12 e 232 Ver. Köln. Rottw. Pulv.. 45 73438do. do. do. unk. b. 1903 101.1406 Berliner Bockbrauerei 19 195 2 Weſtf. Dradtinduſtrie 12 10 448do. do. do. rz. à 100,. 35.806 BankAktien do. Brauerei Königſt. 119 003 W l peree 13., 17., 238832Sag 33 2 Brrr er r Linke. z 236882 l e 15 [2 r 2 274,50ve reslauer Oelwerke 2 2 zS Weſtpr. Dividende Sraunſchweiger Jute: (15 16 224 90 Zuckerfabrik Frauſtadt 4 10 125,300Bank der Berliner Kaſſenw. 6 7/2 145 3063. h 7 2e e n e e DislontS (Preußiſche 97,606 Barmer Bankoerein z 137233 Charlottendg. Waſſerwerk. II 1 30225 z. 8

z Sacoſif 152 056 BirgNMärk. B. i. Eibf. 7 161,595 S vert 1 5 dr 97,90 Braunſchweiger Bank. S 5 118 106. t Bad ginn z 212 3338 Berlin A. Lombard b Judee s g r Z. 182 Danziger Oelmühle 8 ß 73893 Anſeekſa r eierdeg T Wärſhags,
EiſenbahnPrioritätsOhligationen. Se dern. 137 i 25 en Kthe, 6. erſicſß Deutſche Efett v. (Hab 7 127 Den e kgnete. 33 132 Kopenhagen 5. Standinaviſche Pläze iAnatoliſche Zinsfu 99 6063. do. Hyvoth.B. (Becl.) 137333 G t i 353 33 G c Wien 5.,

du. Deutſche Grundſchuld. 127.25 M ondon 3.Albrescgbadn r. 58000 De Rarnonnsant: I 6 l Etdnansdorfer Sein 2 90 33Berg. Märk. III. A. B. 98,00 Drehdner Vaneverein 5 7 Elberfelder Farbenfabrik. 18 18 320,50e e P S e en 18 45835 UnrechuungsCourſe.Braunſchweigiſche Landes. 2 D. Gbchaer Heioatbant. 6 13385 riſter Roßmann konv. 60.5909Böhm. Nordb. GoldObl., 100 9065 o. Grumerredito. 4 4 13100 Vummifabr. Fonrobect 7 e 104,50 1 F. öſterr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 1,70
CentralBaciſic v e e pangel 4 4 125808 do. Voigt Winde 6 6' 12250 1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Nubel 3,20 MeDiw8 Vendacher II. g Gannoberſche Bant s 6 6 133183 9 wgt J Nüter 25 z 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mt.III. u V arburg- Wien Gummido. Silber-Obl. 4 98 306 Hamburger Hop.Bant. 3 8 155.705 rkort St. Pr. tono. 5 141 40b; Gdu et e e e Gold-, Silber und Pupiergeld.Galtz. t i. 93 508 Libetker Commerzbant. 8 442270 Hieſchserger Maſern 8 7 123,80 Cours in Mark.
Gr Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 82333 Neatendurger Hvvotseten. 19 10 18 5752 Kaiferbof konn. 4 55,50 Dollar ver St.JvangorodDombrowo. 4'/2102 806 Norddeutſche Grund Credit) 4/2 4 e 96, Keyling Th. Eiſengieſ. 6 1140,25 z. Ducaten per St.
Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar 3 60 20 5 Oldenbrg. Spar u. Leihbank 9 9 1322 Kurfürſtendamm-Geſellſch. 009. 00 e. G Jmperials per St.do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 6 9 bz. G Preuß. Jminos M. v. St. fr. 135 299 2a Veloce Jtal D. J olen er. 2 St.
Kaſch.Oderberg Gold-Obl. 4 9 405 do. Leisbau z 133 Ludwig Löwe Co. 24 24 445,00 G Sovereigns ver St. 29.406do. SilberObl. 4 8 10 Pr. Hyv.B. (Spielb.) 6/2 132, 37 Magdeburger Baubank 1/2 118 1066 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,43
Kronprinz Rudolfsbahn. 4 438 e r 8 8 1 do. pPferdebahn z 133 382 Franz per W 1 188 482

o. (Salzk t) h 2 Maſch. Breuer. „25 Heſterr. gtnoten verh 4 18358 r. F. 125256 7 a 9 i 833 n Ze (Berlin Wursk. arl.-Aſow 1889. r Neuß, Wagenbau u anknoten. per R.KurskKiew Wiener Untondank 8 8n 8 nei 198437 -—-u-u--eckBile e n poa t J J f 3 4Naebeen Wichenberg::: J 91 908 Obligationen induſtrieller Geſellſchuften. Leipziger BVörſe vom 4. Mai.

T r gFinsfuß Zinsfuß Dividende 1807 1808Mostauauret. Allgem. Elktr. Geſellſchaft. 101,2068 Sächſ. Nent.Anl. 3 8333 89,106 D. r r v 9 T 150 000
MoskoRjäſan 100,50 8 Aſcherslebener Kali 100,006 d 3 1555 89,106 6 ar 43. l20 250.000MoskoSmolensk 4 11100,506z. G Bochumer Gußſtahl de en 3 555 35508 er a e u. Sohih 9 [1[6400660NorthernPac. I. bis 1921 6 D7 Deſſauer Gas 42 197.790 z Tor Geror Sitd S a. z7 590.00do II. bis 1933) 4 1103,006 Dortmunder Union 111,25 Staatsanl, 1255 3 105 92,506 do. do. Pr. A. I. 61/21 [16005du l. 15. 1937 3 83 38 Er. Jerliner Vierdeh r wette do. S to. iöſh.. 509 do. do. do. II. 57 9065Oreg. Rallw. u. N., 1925 4 (109 35 G Hamburger Pafetfahrt 4 1130.095. G gandrentendr zu 305 57,693 Halleſche Str.9... 1 1109.508
Drei Griaſt 1889. 4,, 195 93 Henckelbligationen 32424 ß dette Lib. ite.... 2Oſtpreußiſche Süddahn h e 101,10 Hibernia. IIIIIIIIII 100,40B Mansf Gew 1882 4 500 101 25 6 Körbisd Zuckerfb 6 123.255Sein Stgatss. alte 33333* nie 1333334 u 191058 Leivziger Gr. electr. Straßs 78338

avhta- e 2 J 5 4do. de 1885.. 87 433 Rorddeutſcher Lloyd 4 1127,65955.6 W S 3 133332 n e priß 2 8 37240
77 d Gatn z 183 198 Oberſ vie r 4 100 30 do. is616.. 372 95556 Leipziger Baudant s 106.00o. t t 1 Jweſelr. gotntdehn n 4 185508 alen 4 133 t. I.ndobl. 31 3899 133238 e t eneten: 2“ 133482
do. Nordweſtbahn gar.. 10975 6 Zoologiſcher Garten. 4 102,00 5 25 do. Vlerbe Keudnit,r d i 3 66 o G 7 v. Riebeck Co. 10 10 207,508a 35 Bergwerkz und HüttenAktien. CiſenbahuStamm-Aktien. z Ken Sir i o

RiaſanKoslow 4 109303 Dividende 1807 1808 Mansfelder Kure 40 12203 0Ruſſ. Südweſtbahn. 4 100 906 Dividende 1897 1898 AußigTepl. 500 fl. 15 133,006 Sächſ. KammgarnſpinnereiOeſter. Südbahn (Lomb.) 3 73,505. G Arenberger Bergwerk 60 65 93909 Bödm. Nordbabn 72 (Solbrig) 0 094,509do. GoldObl. 4 23 50 Apierbedk 4 5*/2140,0063.8 Buſchtdierad. Lit. A. 147 do. Maſch.-Fabr.(Hartm.) 7 1159,756St. Louisu. S. Fr. r 1931 122,903 6 Barover Walzwerk o 115,395 G do. do. B. 13 321.006 do. Weöſt.F. (Schönherr)) 2
do. do. 1931 5 1107,906 Berzeltus 6 7 1153.755z.6 Galiz. K.Ldw.-B. 10 m Thür. Gasgeſ. Leipz. 12 15 5 506m Eiſen gpp. Dei 7 D Braunſchw. Kohlenwerke z 8 3353 s S 67 d do. Stamm-Pr. 13 15 255,506

Schweizer Centralbahn 18801 4 141 508 war 13 tie d Fee.do. Rordoſtbahn. 4323406 Conſoien. Sergo 18 22. 372 Ciſenbahn5t.-P.-Aktien geiher Par m S. 6
Transkautaſiſche 2 7 Conſol. Narienhütte. l 6 110005.8 s do. do. Oblig. 121908Ungar.Galtz. (gar.). 5 Conſol. Redenh. St.-Pr. 3 3'/2 105,20 6 Dividende 1897 1898 Zuckerfabr. Glauzig 62 132,50b3.Warſ ch Wiener r. 4 Durer Kohlen kon. 49 13455 16 Durx-Bodenbach Lit. J S Zuckerraff. Halle. 1134,,256;.6
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